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Ergänzung der Schutzschrift vom  02.08.2004

In  dem  e tw a igen  e ins tw e iligen  V erfügungsverfah ren

S chre ibe r ./. B ündn is 90 /D ie  G rünen  Landesverband  N ord rhe in-
W estfa len

A z.: unbekannt

w e isen  w ir e rgänzend  zu  unserem  S chriftsa tz  vo m  02 .08.2004  da r-
au f h in , dass  s ich  d ie  A n tragsgegnerin  inzw ischen  be re it e rk lä rt ha t,
au f den  W ah lp laka ten  das  G es ich t des  A ntrags te lle rs  unkenntlich
zu m achen . D as G es ich t is t gesch w ärz t. E s  is t a lle in  d ie  sch w arze
S ilhoue tte  e ine r P erson  e rkennbar, ohne  das desha lb  de r A n-
trags te lle r e rkennbar w äre .

D er A n tragste lle r ha t du rch  an w a ltliches  S chre iben vo m  04 .08 .2004
d ie  U n terlassung de r w e ite ren  V erbre itung  d ieses  P laka tes begehrt.
D as S chre iben überre ichen  w ir a ls  Anlage.

D em  A n tragste lle r s teh t insow e it ke in  U n te rlassungsanspruch zu .
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D ie  in  dem  angegriffene n  P lakat en tha ltene  M e inungsäuß erung  de r A n trags-
gegnerin  fä llt in  den  S chu tzbere ich  des A rt. 5  A bs. 1  G G . D iese G rundrech ts-
no rm  g ib t jedem  das R ech t, se ine  M e inung in  W ort, S ch rift und B ild  fre i zu  äu-
ß ern  und  zu  ve rb re iten . M e inungen  s ind  im  U n te rsch ied  zu  T a tsachenbehaup-
tungen du rch  d ie  sub jek tive  E ins te llung des  s ich  Ä uß ernden  zum  G eg enstand
der Ä uß erung  gekennze ichne t (vg l.B V erfG E  90 , 241  <247  ff.> ; 9 3 , 266 <289> ).
M it dem  W ahlp laka t s te llt s ich  d ie  A n tragsgegnerin  a ls  “A n ti-K orrup tionsparte i”
da r. D ies  is t e in  leg itim es A n liegen im  W ah lkam pf. D ie  A n trags te lle rin  äuß ert
s ich  dam it g le ichze itig  im p liz it kritisch  zu  den  K orruptionsvo rgängen  in  B onn ,
w as s ich  aus  de r A bb ildung  des B onner S tad thauses so w ie  der sch w arzen  S il-
houe tte  e ines  G esich tes  e rg ib t. In  de r F a rbe  de r sch w arzen  S ilhoue tte  kann
zug le ich  e ine  A nsp ie lung  an den  po litischen  G egner gesehen w erden .

S ow e it m it dem  P laka t im p liz it d ie  B ehaup tung  aufge s te llt w ird , es bes tehe  in
B onn  d ie  G e fahr von  K orruption , is t d ies g le ich fa lls  von  de r M e inungsfre ihe it
gedeckt. A uch  T a tsachenbehaup tungen  w erden  vom  G rundrech tsschu tz des
A rt. 5  A bs. 1  S atz  1  G G  jeden fa lls  dann  um fass t, w enn  s ie  V orausse tzung fü r
d ie  B ildung  von  M e inungen  s ind  (vg l.B V erfG E  6 1 , 1  <8> ; 94 , 1  <7 > ).
D as se tz t vo raus, dass  d ie  T a tsachenbehaup tung  w ahr is t. D as is t se lbs t nach
den  B ekundungen  des A n trags te lle rs  der F a ll, der vo r G erich t d ie  A nnahm e von
S chm ie rge lde rn  in  M illionenhöhe  e ingeräu m t hat.

D ie  M e inungsfre ihe it de r A n tragsgegnerin   findet gem äß  A rt. 5  A bs. 2  G G  ih re
S chranken in  den  a llgem e inen  G ese tzen . D azu  gehören  d ie  §§  22  ff. K U G . D ie -
se  G renzen  s ind  n ich t übe rschritten .

E s feh lt bere its  an  de r V orausse tzung , dass  e in  B ildn is  des  A n trags te lle rs  ab-
geb ilde t is t. D er A n trags te lle r is t a ls  P erson  au f dem  P laka t n ich t e rkennbar. D ie
schw arze  S ilhoue tte  is t ke in  “B ildn is” des  A n tragste lle rs . E ntgegen  de r A ns ich t
des A n tragste lle rs is t es  insow e it n ich t ausre ichend , dass  er gedank lich  du rch
das P laka t ins  S p ie l ge b rach t w ird . (V g l.: O LG  K arlsruhe  B esch luss  vom
28 .7 .2004 , 6  U  39/04 , d ie  P ressem itte ilung  is t a ls  A n lage  be ige füg t) D ie  S ilhou-
e tte  des A n trags te lle rs  is t n ich t de ra rt p rägna n t, dass e r ohne w e ite res  erkenn-
ba r is t. D ass  e in  W äh ler w o m ög lich  be im  B e trach ten  des P lakates  an den  A n-
trags te lle r denkt, lieg t n ich t da ran , dass d ie  A n tragsgegnerin  de n  A n trags te lle r
w illkü rlich  und  ohne sach lichen A nha ltspunkt m it e ine r K orrup tio nsa ffä re  in  V er-
b indung  b ring t, sondern  da ran, dass s ich  de r A n tragss te lle r aus  fre ien  S tücken,
un ter A usnutzung  der von  ihm  bekle ide ten  po litischen  Ä m te r, s tra fba r gem ach t
ha t und  erheb liche  S chm ie rge lder e ingestandenerm aß en  angeno m m en ha t.

S e lbst w enn  m an  ann im m t, h ie r se i das P ersön lichke its rech t des  A n trag s te lle rs
be rührt, ha t e r s ich  d ie  angegriffene  V erö ffen tlichung ge fa llen  zu  lassen :

B e i de r A us legung  und  A n w endung  d ieser V orsch riften  is t d ie  B edeu tung  und
T ragw e ite  de r berüh rten  G rundrechte  zu  beach ten . E s  is t e in  m ög lichst scho-
nender A usg le ich  zw ischen  dem  G rundrech t de r M e inungs- u nd  P ressefre ihe it
au f de r e inen und  dem  a llgem e inen P ersön lichke itsrech t au f der anderen  S e ite
he rzus te llen . D azu  bedarf es  e ine r A b w ägung  zw ischen  den w ide rs tre itenden
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g rundrech tlichen  S chu tzgü te rn , w obe i d ie  besonderen U m stände  des F a lls  zu
berücks ich tigen s ind .

O b  de r A n trags te lle r e ine  abso lu te  P erson de r Z e itgesch ich te  is t, m ag  dah ins te-
hen . A ls  abkü rzende A usdrucksw e ise  w erden  da run ter P ersonen  ve rs tanden ,
d ie  unabhäng ig  von  e inem  bestim m ten  ze itgesch ich tlichen  E re ig n is  au f G rund
ih res S ta tus oder ih re r B edeu tung  a llgem e in  ö ffen tliche A u fm erksam ke it finden
und  deren  B ildn is  d ie  Ö ffen tlichke it desha lb  um  der da rgeste llten  P erson  w illen
der B each tung  w ert finde t.  D ie  B enu tzung  von  B ildn issen d iese r P ersonen  is t
im  G rundsa tz unbedenk lich . V o rliegend is t das In te resse de r Ö ffen tlichke it an
dem  be isp ie llosen K orrup tionsskanda l und  dem  hohen  B ekann the itsg rad  des
A n trags te lle rs  n ich t anzuzw e ife ln . D er B ekann the itsgrad  e ine r P erson  is t e in
A nha ltspunkt fü r e in  ze itgesch ich tliches  In te resse . H inzu  kom m t, dass d ie  B e-
kann the it des  A ntrags te lle rs n ich t m it e inem  punktue llen  E re ign is  ve rknüp ft is t,
sondern  aus  se ine r lang jäh rigen  R o lle  a ls  Z en tra lfigur der  Loka lpo litik  in  B onn
fo lg t.

Jeden fa lls  is t de r A n trags te lle r a ls  re la tive  P erson de r Z e itgesch ich te  anzuse-
hen .

H ierbe i w ird  das d ie  V erö ffen tlichung e ines  B ildn isses  rech tfe rtigende  B edürfn is
de r Ö ffen tlichke it n ich t w ie  be i der abso lu ten  P erson  der Z e itgesch ich te  gene-
re ll, sondern  nur im  Z usa m m enhang  m it e inem  bestim m ten  ze itgesch ich tlichen
V organg anerkann t. Im  H inb lick  au f d ie  derze it in  de r S tadt B onn  be triebene
A u fk lä rung des K orrup tionsskanda ls  und im  H inb lick  au f d ie  derze it s ta ttfinden-
den  K om m una lw ah len  is t von  e inem  so lchen  In teresse  auszugehen .

D ie  S ch w ere  e ines  angeb lichen  E ingriffs  da rf n ich t übe rbew erte t w erden . D urch
e ine  B enennung  des K lägers w ürde  n ich ts  o ffenbart, w as gehe im  zu  ha lten  w ä-
re . D as In te resse des A n trags te lle rs , se ine  B e te iligung  an de r K orruptionsaffä re
e rst vo r den S tra fve rfo lgungsbehörden  zu  ve rbe rgen  und  später, a ls  d ies  n ich t
m ehr m ög lich  w ar, d ie  Ö ffen tlichke it übe r se ine  B e te iligung  im  U nk laren  zu  las-
sen is t n ich t schu tzw ürd ig . H ingegen  is t das  In te resse  de r A n tragsgegnerin  leg i-
tim , d ie  k rim ine llen  V erha ltensw e isen  des A n trags te lle rs im  W ahlkam pf zu  the-
m atis ie ren . E s  is t e in  leg itim es In te resse , R echenscha ft von  P o litike rn  zu  fo r-
de rn , d ie  be i den vo rangegangenen  W ah len  höchste  po litische  Ä m te r e rlangt
haben , insbesondere  dann , w enn  s ie  fü r ih re  V ergehen be re its  von  den  S tra f-
ve rfo lgungsbehörden  zu r R echenscha ft gezogen  w erden . D er A n tragste lle r
w urde  vo r dem  R a thaus de r S tadt B onn  un te r A n legung  von  H andsche llen  ve r-
ha fte t. S inn fä llige r kann  de r Z usam m enhang  zw ischen  der po litischen  R o lle  des
A n trags te lle rs  und se ine r krim ine llen  V erstrickung w o h l kaum  ausgedrück t w er-
den .

E n tgegen de r A uffassung  des A n trags te lle rs  w ird  e r n ich t a ls  “G a lions figu r” de r
A n tragsgegnerin  m issb rauch t. D ie  A n tragsgegnerin  w arn t vo r de r K orruption ,
s ie  pre is t s ich  a ls  po litisches “G egen m itte l” fü r P rak tiken an , d ie  in  B o nn  w oh l
au f absehbare  Z e it m it dem  A n trags te lle r ve rbunden  w erden . Le tz teres  kann de r
A n trags te lle r n ich t de r A n tragsgegnerin  an las ten , a llen fa lls  s ich  se lbst. D ie  F a ll-
gesta ltung  un tersche ide t s ich  dam it deu tlich , von  jene r, d ie  de r vo m  A n tragste l-
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le r z itie rten  E n tsche idun g  des O LG  K ö ln , N JW  1999 , 1969  zu  G runde  lag  (vg l.
zu  d ieser E n tsche idung  B V erfG , 1  B vR  932 /94  vo m  5 .4 .2001 , A bs a tz -N r. (1  -
33 ), h ttp ://w w w .b verfg .de / ). D ie  A n tragsgegnerin  behaup te t - w a s  w oh l auch
der A n trags te lle r n ich t e rnstha ft ann im m t –  n ich t de r A ntragste lle r s tehe fü r d ie
P arte i de r G rünen , e r w ürde  d ie  A n tragsgegnerin  w ä h len.

W er im  po litischen M e inungskam pf au ftritt, m uss scharfe , abw ertende  K ritik  se i-
ne r Z ie le  und P o lem ik  gegen  se ine  P erson  h innehm en; w er im  ge is tigen  M e i-
nungskam pf sch w erw iegende  V orw ürfe  he rausfo rde rt, m uss es s ich  ge fa llen
lassen , dass  scharf und  d ras tisch  zu rückgesch lagen  w ird , vg l.: LG  M a inz  N JW
2001 , 761  (762). S ch w erw iegender a ls  im  F a lle  des A n trags te lle rs  könn e n  V or-
w ürfe , d ie  gegen  e inen  P o litike r e rhoben w erden  w oh l schw erlich  se in .

A che lpöh le r
R ech tsanw a lt


